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Elbing, den 1. April 1887 

 

Hochgeehrter Herr Geheimrath! [Robert Koch] 

 

Umstehend gestatte ich mir Euer Hochwohlgeboren auf ein ferneres Verfahren bei der 

Cholera ganz gehorsamst aufmerksam zu machen. 

 

Knopstick 

 

 

 

Seiner Hochwohlgeboren 

Herrn Geheimen Medizinalrath Professor Dr. Koch 

Berlin. 

 

 

 

C2H6O und C4H10O 

 

Zwei Verbindungen von Kohlenstoff C, Wasserstoff H und Sauerstoff O, der 

Aethylalkohol C2H6O in Verbindung mit dem Aethyläther C4H10O heilen die Cholera. 

Der Aethylalkohol muß eingenommen, der Aethyläther unter die Haut eingespritzt 

werden, nachdem beiden zuvor frappirt! worden sind. 

Aethylalkohol wie Aethyläther können beide große Kälte vertragen, und eignen sich in 

Folge dessen ganz vorzüglich zur Abkühlung [Frappirung]. 

Die Frappirung ist als Concentrirung der Kräfte zu betrachten, die Frappirung bewirkt, 

daß beide ihre Eigenschaft große Kälte zu vertragen, noch ganz besonders auf andere 

übertragen können. 

Die Cholera ist mir großer Kälte verbunden, welche das Individuum nicht vertragen 

kann. Werden aber in den Cholerakranken der frappirte C2H6O und der frappirte 

C4H10O eingeführt, so wird dadurch die Cholera überboten, der Cholerakranke in den 

Stand gesetzt, die Cholera zu vertragen bez. zu überwinden. 

C2H6O und C4H10O sind der Kälte, frappirt! der Kälte der Cholera gewachsen. 

Die bloße subkutane Injektion des Aethers, welche in Triest mit einigem Erfolge 

versucht worden ist, genügt nicht… der Aethyläther muß in frappirtem! Zustande 

eingespritzt und außerdem von dem frappirten Aethylalkohol innerlich unterstützt 

werden… 
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